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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Orientierungs- 
preise für die im Anhang I Abschnitt A und C der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
aufgeführten Erzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/ 
71 “), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 bestimmt, daß für jedes der im Anhang I 
Abschnitte A und C dieser Verordnung aufgeführ- 
ten Erzeugnisse ein Orientierungspreis so festge- 
setzt wird, daß er zur Stabilisierung der Marktpreise 
beiträgt, ohne in der Gemeinschaft zu strukturellen 
Überschüssen zu führen. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr, 167/71 des 
Rates vom 26. Januar 1971 '^) sind die Orientierungs- 
preise für die in Anhang I Abschnitte A und C der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten 
Fischereierzeugnisse zum ersten Mal für das Fisch- 
wirtschaftsjahr 1971 festgesetzt worden. Die Gültig- 
keit dieser Preise ist durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2655/71 des Rates vom 15. Dezember 1971 ^) für 
das Fischwirtschaftsjahr 1972 verlängert und durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 1563/72 des Rates vom 
20. Juli 1972^) für dasselbe Fischwirtschaftsjahr 
abgeändert worden. 

Die Anwendung der eingangs genannten in Arti- 
kel 8 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
definierten Kriterien, führt zu höheren als den wäh- 
rend des laufenden Fischwirtschaftsjahres geltenden 
Preisen. Da einige Angaben hinsichtlich der Preis- 


entwicklung für jedes Erzeugnis nach seinen Han- 
delsmerkmalen nicht verfügbar sind, erscheint es 
angebracht, für die meisten Erzeugnisse auf den 
Unterschied zwischen den gewogenen mittleren 
Marktpreisen, wie sie bei der Erstfestsetzung der 
Orientierungspreise für die entsprechenden Erzeug- 
nisse ermittelt wurden und den jetzt festgestellten 
Preisen abzustellen - 


HAT FOLGENDE VERORNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Orientierungspreise für die Erzeugnisse des 
Anhangs I Abschnitte A und G der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 und die Erzeugnisse, auf welche 
sich diese Preise beziehen, sind im Anhang auf- 
geführt. Die Preise gelten bis zum 31. Dezember 
1973. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 23 
vom 29. Januar 1971, S. 6 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 276 
vom 17. Dezember 1971, S. 1 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 187 
vom 25. Juli 1972, S. 1 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
22. Dezember 1972 1/4 (IV/ 1 )^680 70-E- Fi 25/72: 

„Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten vom 30. November 1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rai ist zu rechnen." 
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Art 

Erzeugnis 

Orientierungs- 
preis (in RE/t) 

Frischeklasse 

Größe 

Aufmachung 

1. Heringe 

i 

A j 

1 

ganz 

200 

2. Sardinen „Clupea 





pilchardus Walbaum" : 





a) Atlantik 

Extra 

2 

ganz 

391 

b) Mittelmeer 

Extra 

2 

ganz 

225 

3. Rotbarsche, Gold- 





barsche oder Tiefen- 





barsche 

A. 

2 

ganz 

348 

4. Kabeljau 

B 

2 

ausgenommen, mit Kopf 



oder 



357 


A 

3 

ausgenommen, mit Kopf 

1 


5. Köhler 

B 

2 

ausgenommen, mit Kopf 



oder 



209 


1 A 

1 

3 

ausgenommen, mit Kopf 


6. Schellfisch 

1 A 

2 

ganz 



oder 



250 


A 

3 

ausgenommen, mit Kopf 


7. Merlan 

A 

2 

ausgenommen, mit Kopf 

335 

8. Makrelen 

Extra 

2 

1 

ganz 



oder 



200 


A 

2 

ganz, in Originalkisten 


9. Sardellen 

Extra 

2 

ganz 

355 

10. Schollen 

A 

3 

ausgenommen, mit Kopf 

303 

1 1 . Garnelen der Gattung 





Crangon 

A 

1 

nur in Wasser gekocht 

708 


1) Frischeklassen, Größen und Aufmachung wurden gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 festgelegt. 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse sieht vor, daß für jedes der in Anhang I Ab- 
schnitte A und C dieser Verordnung aufgeführten 
Erzeugnisse ein Orientierungspreis festgesetzt wird 
und daß dieser Orientierungspreis für ein Erzeugnis 
mit genau festgelegten Handelseigenschaften auf 
Grund des Durchschnitts der Notierungen, die auf 
den repräsentativen Großhandelsmärkten oder in 
den repräsentativen Häfen während der letzten drei 
Fischwirtschaftsjahre vor Festsetzung dieses Orien- 
tierungspreises für einen erheblichen Teil der Ge- 
meinschaftserzeugung festgestellt wurden, festge- 
setzt wird. 

Die Überprüfung der Preisentwicklung in den reprä- 
sentativen Häfen der Gemeinschaft ergibt einen 
verhältnismäßig starken Anstieg der Durchschnitts- 
preise der letzten drei Fischwirtschaftsjahre (1970/ 
1972) im Vergleich zu dem Durchschnitt der Jahre 
1967/1969, der zur erstmaligen Festsetzung der 
Orientierungspreise herangezogen war. Es war not- 
wendig, diese beiden Durchschnitte zugrunde zu 
legen, da die ab 1. August 1972 beschlossene Er- 
höhung der Orientierungspreise linear erfolgte und 
aus diesem Grunde nicht als Vergleichsgrundlage 
herangezogen werden konnte. 

Durch den vorliegenden Verordnungs Vorschlag sol- 
len die Orientierungspreise für das Fischwirtschafts- 


jahr 1973 gemäß den Vorschriften der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 festgesetzt werden. 


Finanzielle Auswirkungen 

Im Hinblick auf die gegenwärtige konjunkturelle 
Lage werden die Rücknahmen der Erzeugnisse un- 
verändert bleiben. Damit stehen die finanziellen 
Ausgaben in einem direkten Verhältnis zu dem für 
jede Fischart festgesetzten Preis. Die finanziellen 
Ausgaben werden sich für das Jahr 1972 auf etwa 
1 Millionen RE belaufen Durch die Neufestsetzung 
des Orientierungspreises würden die finanziellen 
Ausgaben, die sich aus der Rücknahme der Erzeug- 
nisse aus dem Markt ergeben [finanzieller Aus- 
gleich gemäß Artikel 10 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70] für das Fischwirtschaftsjahr 1973 um 
etwa 100 000 RE erhöht werden. Dies unter der Vor- 
aussetzung, daß die Ausgaben auf Grund der prak- 
tisch mathematischen Berechnung des finanziellen 
Ausgleichs, in dem selben Maße ansteigen wie die 
Orientierungspreise. 

Da das Fischwirtschaftsjahr 1973 am 1, Januar 1973 
beginnt und am 31. Dezember 1973 endet, hat die 
Ausgabenerhöhung Auswirkungen auf den Haus- 
halt 1973 der Europäischen Gemeinschaften (Kapitel 
71, Artikel 711). 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des gemeinschaft- 
lichen Produktionspreises für Thunfische, die für die Konservenindustrie bestimmt 
sind, für das Fischwirtschaftsjahr 1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/ 
71 “), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 15 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
2142/70 bestimmt, daß für Thunfische, die für die 
Konservenindustrie bestimmt sind, ein gemeinschaft- 
licher Produktionspreis festgesetzt wird. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 169/71 des Ra- 
tes vom 26, Januar 1971 ®) ist der gemeinschaftliche 


Produktionspreis für Thunfische, die für die Kon- 
servenindustrie bestimmt sind, zum ersten Mal fest- 
gesetzt worden. Durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2657/71 des Rates vom 15. Dezember 1971 ■*) ist die- 
ser Preis für das Fischwirtschaftsjahr 1972 beibe- 
halten worden. 

Da der Durchschnitt der Preise, die im Laufe der 
letzten drei Fischwirtschaftsjahre nach dem Ver- 
fahren des Artikels 15 Absatz 4 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 des Rates festgestellt worden 
sind, sich erhöht hat, empfiehlt es sich, für das 
Fischwirtschaftsjahr 1973 einen neuen Preis festzu- 
setzen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der gemeinschaftliche Produktionspreis und das Er- 
zeugnis, für das dieser Preis gilt, sind nachstehend 
aufgeführt: 


Erzeugnis ' Handelseigenschaften 


Gelbflossenthun ganz, mit einem Stückgewicht 

von nicht mehr als 10 kg 


Gemeinschaftlicher 
Produktionspreis (in RE/t) 


560 


Dieser Preis gilt vom 1. Januar bis 31. Dezember 
1973. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 23 
vom 29. Januar 1971, S. 10 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 276 
vom 16. Dezember 1971, S. 9 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse sieht vor, daß für Thunfische, die für die Kon- 
servenindustrie bestimmt sind, ein gemeinschaft- 
licher Produktionspreis festgesetzt wird und daß 
dieser Preis für ein Erzeugnis mit genau festgeleg- 
ten Handelseigenschaften auf Grund des Durch- 
schnitts der Notierungen, die auf den repräsentati- 
ven Großhandelsmärkten oder in repräsentativen 
Häfen während der letzten drei Fischwirtschafts- 
jahre vor Festsetzung dieses Preises für einen er- 
heblichen Teil der Gemeinschaftserzeugung festge- 
stellt wurden, festgesetzt wird. 

Die Überprüfung der Lage auf den Märkten hat er- 
kennen lassen, daß die Preise dieses Erzeugnisses 
seit der Erstfestsetzung des gemeinschaftlichen Pro- 
duktionspreises in einem Umfang angestiegen sind, 
daß die Erhöhung des gemeinschaftlichen Produk- 
tionspreises von 12 V. H. gerechtfertigt ist. 

Durch den vorliegenden Verordnungvorschlag soll 
dieser gemeinschaftliche Produktionspreis gemäß 
den Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
für das Jahr 1973 festgesetzt werden. 

Finanzielle Auswirkungen 

Auf Grund der gegenwärtigen konjunkturellen Lage, 
die seit einigen Jahren festgestellt werden kann, 
sind keine Interventionen und damit auch keine 
finanziellen Ausgaben vorauszusehen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der interventionspreise 
für frische oder gekühlte Sardinen und Sardellen für das Fischwirtschaftsjahr 1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/ 
71 ") insbesondere auf Artikel 8 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 sind für frische oder gekühlte Sardinen 
und Sardellen Interventionspreise festzusetzen; sie 
sind so zu bestimmen, daß sie zur Stabilisierung der 
Marktpreise beitragen, ohne in der Gemeinschaft zu 
strukturellen Überschüssen zu führen. 

Gemäß Artikel 8 Absatz 3 der gleichen Verord- 
nung ist der Interventionspreis nach Maßgabe der 
besonderen Merkmale der Erzeugung sowie der 
Märkte für die einzelnen Erzeugnisse auf einer 
Höhe festzusetzen, die zwischen 35 v. H. und 45 v. H. 
des Orientierungspreises liegt. 


Frischeklasse 

Handelsmerkmale ^) 

Interventions- 
preis (in RE/t) 

Fischart 

Größe j 

Aufmachung 

1. Sardinen 





a) Atlantik 

Extra 

2 i 

ganz 

176 

b) Mittelmeer 

Extra 

2 

ganz 

101 

2. Sardellen 

Extra 

2 

ganz 

160 


1) Frischeklassen, Größe und Aufmachung wurden gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 festgelegt. 


Diese Preise gelten vom 1. Januar bis 31. Dezember 
1973. 


In der Verordnung (EWG) Nr /72 des Rates 

vom 1972 zur Festsetzung der Orien- 

tierungspreise für die im Anhang I Buchstaben A und 
C der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 genannten 
Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 
1973 werden die betreffenden Orientierungspreise 
für Sardinen aus dem Atlantik und für Sardinen aus 
dem Mittelmeer in unterschiedlicher Höhe festge- 
setzt. 

Die Gründe, die zur Festsetzung der einzelnen 
Orientierungspreise auf eine einheitliche Höhe für 
das gesamte Fischwirtschaftsjahr geführt haben, gel- 
ten auch für die Festsetzung der Interventionspreise. 

Angesichts des gegenwärtigen Stands der Infor- 
mationen über die Marktlage bei den betreffenden 
Erzeugnissen und in Ermangelung von Erfahrungen 
mit dem öffentlichen Ankauf dieser Erzeugnisse 
empfiehlt es sich, die für diese Erzeugnisse gelten- 
den Interventionspreise so festzusetzen, daß der 
Markt weitestgehend gestützt wird - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Interventionspreise für frische oder gekühlte 
Sardinen und Sardellen werden wie folgt festgesetzt: 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 8 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse 
sieht vor, daß für frische oder gekühlte Sardinen 
und Sardellen ein Interventionspreis festgelegt wird 
und daß dieser Interventionspreis nach Maßgabe 
der besonderen Merkmale der Erzeugung sowie der 
Märkte für die einzelnen Erzeugnisse auf einer 
Höhe zwischen 35 v. H. und 45 v. H. des Orientie- 
rungspreises festgesetzt werden muß. 

Mit dieser Verordnung werden diese Interventions- 
preise entsprechend den Vorschriften der Verord- 
nung (EWG) Nr. 2142/70 festgesetzt. 

Der vorliegende Vorschlag entspricht der Ratser- 
klärung bezüglich der Höhe dieser Preise [Ratsdo- 
kument R/2 129/70 (Agri 691) vom 20. Oktober 1970]. 


Finanzielle Auswirkungen 

Es ist eine leichte Erhöhung der finanziellen Aus- 
gaben auf Grund der Neufestsetzung des Orientie- 
rungspreises für die Mittelmeersardine vorgesehen. 
Unter der Voraussetzung, daß wahrscheinlich 2500 t 
aus dem Markt genommen werden und unter Be- 
rücksichtigung der Anhebung des Interventions- 
preises, kann die Erhöhung der Ausgaben, die aus 
dem Ankauf der in Artikel 11 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 genannten Erzeugnisse hervor- 
geht, für das Fischwirtschaftsjahr 1973 auf 30 000 RE 
geschätzt werden (Kapitel 71, Artikel 711 des Haus- 
halts der Europäischen Gemeinschaften). 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der Orientierungs- 
preise für die in Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fischerei- 
erzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 1973 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/ 
71 -), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: . 

Gemäß Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 wird alljährlich für jedes in An- 
hang II der genannten Verordnung aufgeführte 
Erzeugnis oder jede Gruppe solcher Erzeugnisse ein 
Orientierungspreis festgesetzt. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 168/71 des Rates 
vom 26. Januar 1971 ^) sind erstmalig die Orientie- 
rungspreise für die in Anhang II der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fischereierzeug- 
nisse festgesetzt worden. Durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2656/71 des Rates vom 15. Dezember 
1971 ^) sind diese Preise für das Fischwirtschafts- 
jahr 1972 auf gleicher Höhe beibehalten worden. 

Die seit Inkrafttreten der gemeinsamen Markt- 
organisation für Fischereierzeugnisse gewonnenen 


Erfahrungen haben keine neuen Gesichtspunkte im 
Vergleich zu denen ergeben, die der Festsetzung 
der Preise für die voraufgehenden Fischwirtschafts- 
jahre zugrunde lagen. Es empfiehlt sich daher, diese 
Preise für das Fischwirtschaftsjahr 1973 beizubehal- 
ten - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Orientierungspreise für die in Anhang II der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fische- 
reierzeugnisse werden für das Fischwirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1973 im Anhang zu 
dieser Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 8 

=3 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 23 
vom 29. Januar 1971, S. 8 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 276 
vom 16. Dezember 1971, S. 8 


Anhang 


Erzeugnisgruppe 


Sardinen 


Seebrassen der Art 
Dentex dentex und der 
Pagellusarten 

Kalmare (Loligoarten, 
Ommastrephes sagittatus, 
Todarodes sagittatus, 

Illex coindetti) 

Tintenfische der Arten Sepia 
officinalis, Rossia macrosoma, 
Sepiola rondeleti 

Kraken der Octopusarten 


Handelseigenschaften 


gefroren, in Dosen oder in 
Originalverpackung einheitlichen 
Inhalts 

gefroren, in Dosen oder in 
Originalverpackung einheitlichen 
Inhalts 

gefroren, in Originalverpackung 
einheitlichen Inhalts 


gefroren, in Originalverpackung 
einheitlichen Inhalts 

gefroren, in Originalverpackung 
einheitlichen Inhalts 


Orientierungs- 
preis (in RE/t) 

220 

560 

1040 

608 

432 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse sieht vor, daß für jedes der in Anhang II die- 
ser Verordnung aufgeführten Erzeugnisse ein Orien- 
tierungspreis festgesetzt wird und daß dieser Orien- 
tierungspreis für ein Erzeugnis mit genau festge- 
legten Handelseigenschaften auf Grund des Durch- 
schnitts der Notierungen, die auf den repräsenta- 
tiven Großhandelsmärkten oder in den repräsen- 
tativen Häfen während der letzten drei Fischwirt- 
schaftsjahre vor Festsetzung dieses Orientierungs- 
preises für einen erheblichen Teil der Gemeinschafts- 
erzeugung festgestellt wurden, festgesetzt wird. 

Die mit Inkrafttreten der gemeinsamen Marktord- 
nung für die Fischereierzeugnisse gewonnenen Er- 
fahrungen haben keine neuen Elemente im Ver- 
gleich zu denen gegeben, die der Festsetzung der 
Preise für das Fischwirtschaftsjahr 1971 zugrunde 
lagen. Es wird daher vorgeschlagen, diese Preise für 
das Fisch Wirtschaftsjahr 1973 beizubehalten. 

Finanzielle Auswirkungen 

Da dieser Vorschlag nur die Verlängerung der ge- 
genwärtigen Situation vorsieht, entstehen keine 
neuen Ausgaben. 
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